5 
Gr N 


Dienſtag den 2. Juni 187. 
—— e. -- Georg Ta- m 


Wi e n. 
S. k. k. Majeſtät haben allergnä⸗ 
digſt geruhet, den Oberlieutenant Bernh. 


Dreyer, in Rückſicht ſeiner mit Aus⸗ 
zeichnung und Treue dem Staate gelei⸗ 


ſteten vieljähr. Militärdienſte, ſammt 


neu ehelichen Nachkommen beiderley 
Geſchlechts, in den erbländiſchen 
Adelsſtand mit dem Prädikate: von 
Löwenhelm, zu erheben, und das 
diesfaͤlige Diplom taxfrey ertheilen 
zu laſſen. 3 N 

Se. k. k. Majeſtät haben dem 
fürſtlich Lichtenſteiniſchen jubilirten 
Wirthſchaftsrathe und Mitgliede der 
k. k. Geſellſchaft des Ackerbaues und 
nüglicher Künſte in Mähren, Joſeph 
Arnold v. Löwenau, welcher für ſei⸗ 


” 


ne gemeinnützige ökonomiſche Ver⸗ 


wendung bereits im Jahre 1803 


ein höchſtes Belobungsdekret erhielt, 
in allergnädigſter Rückſicht auf deſſen 
weitere Verdienſte um die Landeskul⸗ 
tur, die k. k. Rathswürde, mit 
Nachſicht der Taxen, allerguädigſt 
zu verleihen geruhet. \ 

Se. Majeſtät haben das durch Abs 
leben des Komethauer Dechants Karl 
Berger, bei der königl. Landkapelle 
zu Allerheiligen auf dem Prager 
Schloſſe erledigte Ehrenkanonikat dem 
k. k wirklichen Gubernialrathe, Kas⸗ 
par Royko, mit Nachſicht der Tas 
ren, zur Bezeugung Allerhöchſtdero 
Zufriedenheit über ſeine eifrige Dienſt⸗ 
leiſtung allergnädigſt verliehen. 


Den 


2 
Den 18. Mai Abends My der 
hieſige Kunſtfeuerwerker Stuwer fein 
erſtes Feuerwerk für dieſes Jahr, 
Sieg der Flora betittelt, bei ziemlich 


rauher Witterung und ununterbroche⸗ 


chenen Regen, abgebraunt. Die 
Vorſtellung fiel ungeachtet des Regens 
ſehr gut aus, und der Künſtler hat 
die Bewunderung und allgemeinen: 
Beifall des Publikums erhalten. 
N Ofen den 19. Mai. 
Se. Maieftät der Kaiſer und die 
Erzherzogin Ludovika k. k. Hoheit 
find von Ihrer in die Batſcher⸗Ge⸗ 
ſpanſchaft unternommenen Reiſe im 
beſten Wohlſeyn wieder hier ange- 
gekommen. 
Ve floſſene Woche haben die beiden 
Deputazionen, welche die k. Propoſtzio⸗ 
nen und dieLandesbeſchwerden auszuar⸗ 
beiten haben, ununterbrochen Sitzun⸗ 
gen abgehalten, um dieſe ihnen von 
den Reichsſtänden übertragenen Arbeiz 
ten zu beeudigen. Präſident der Des 
putazion, welche die königl. Propo⸗ 
ſizionen ausarbeitet, iſt Se. Exzel⸗ 
lenz der königl. Oberſt Landesrichter 
Joſeph von Uirmenyi, und jener, 
welche die Landesbeſchwerden ausein⸗ 
ander ſetzet, Se. Exzellenz der Lan: 
desoberſtmundſchenk, Graf Franz von 
Zichy. Jede dieſer Deputazionen be. 
ſtehet ungefähr aus 60 Perſonen von 
dem Magnatenftande, den Deputir⸗ 
ten der hohen Geiſtlichkeit, der Ge⸗ 
ſpanſchaften, der königl. Freyſtädte 
und den Abgeſandten der abweſenden 
Magnaten und Indigenen. 
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Kriegsnachr 
Malmöe den 26. Ap 
nig von Schweden erhielk vorgeſtern 
Abends vom Generalgonverneur von 
Eſſen folgenden Bericht, datirt Stral⸗ 
ſund vom 20. April. „Als ich am 
16. April Morgens ſowohl die Stel⸗ 
lung des Hauptkorps als der Vor⸗ 
poſten des General, v. Armfeldt 
Kolonne in Augeuſchein nehmen wolle 
te, rapportirte mir der General v. 
Armfeldt, daß ſeine Vorpoſten früh 
Morgens bei Belling vom Feinde 
mit überlegener Macht an zegriffen 
worden; ein weiterer Rapport kam 
an, daß der Feind mit immer größe⸗ 
rer Stärke gegen das Zentrum dieſer 
linken Kolonne vorrückte, fo daß ſol⸗ 
che, alles möglichen Widerſtandes 
ungeachtet, zu retiriren gezwungen 
worden. Der Herr General begab 
ſich ſogleich nach Großkoſenow, wo 
die Wege von ÜUckermünde und Fer⸗ 
dinandshof zuſammenſtoßen. Unter⸗ 
deſſen war kein Rapport vom Ober⸗ 
ſten Cardell angekommen, auch war 
der Paß von Sarowmühl nicht von 
ihm beſetzt. Die Netirade von die⸗ 
ſem Theil der Kolonne, der nach des 
Hrn. v. Vegeſack Verwundung vom 
Baron Poſſe geführt wurbe, geſchah 
durch Anklam nach Ziethen in ſchwe—⸗ 
diſch Pommern, woſelbſt Halt ges 
macht wurde. Unterdeſſen hatte ich 
mein Hauptquartier in Nanzien ge⸗ 
nommen, wo ich General Armfeldts 
Rapporte annahm. Von Anklam 
ſchickte ich dem Chef der Rp: Ko⸗ 
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1 Teweſt, den ee 5 e e e 
feine Vor sn eimuziehen, Demmin 
zu verlaſſen, und nach Abbrechung 
aller Brücken eine Poſizion hinter 
dem Peeneſtrohm zu nehmen, auch 
die bei Triebſees und Dammgarten 
befindlichen Poſtirungen zurückzuzie⸗ 
hen. Weiterer Rapport kam vom 
Sereral Armfeldt, daß er genöthigt 
worden, die Infanterie ſich nach 
Nanzien zurücktichen zu laſſen. Am 
17. früh 7 Uhr blieb bei Ziethen blos 
die Kavallerie und 2 reitende Kano⸗ 
nen. Der Oberſte Stael v. Holſtein 

nahm, auf meinen Befehl, das 
Kommando darüber. General Arm⸗ 
feldt begab ſich nach Stralſund, nach⸗ 
dem er rapportirt hatte, daß er ver⸗ 
wundet ſey. Uiber die Fähre von 
Stolpe retirirten Skaraborgs und En⸗ 
gelbrechts Bataillons, worauf die da⸗ 
ſigen Brücken zerſtört wurden. Da 
die Bataillons Befehl erhielten, von 
Ziethen und Stolpe zu retiriren, ſo 
erhielt der Baron Tawaſt weitere Or⸗ 
dre, die rechte Kolonne uach Grimm 
gehen zu laſſen, den Befehl derſelben 
dem Oberſten v. Platen zu überlaffen, 
und mich perſönlich in Greifswalde 
zu finden. Zwiſchen 11 und 12 lihr 
am 17. giengen die zur linken Kolon: 
ne gehörenden Bataillone von Ran⸗ 
zien nach Greifswalde ab. Am 17. 
früh ſchickte ich den Baron von Kraf: 
ſow als Parlementair nach Anklam, 
um einen Waffenſtillſtand auf 24 
Stunden vorzuſchlagen, um Zeit = 
gewinnen, die Verwundeten und Kran. 
Ben wegzuſchaffen. Nachmittags kam 
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der cafe Adjutant des Generals Mor 
tier, Oberſt Geuve, als Parlamen⸗ 
tair mit der Antwort nach Greifs⸗ 
walde. Nachmittags verlegte ich mein 
Hauptquartier nach Greifswalde, wo⸗ 
hin von Stralſund ein Kommando 
vom Leibregiment Huſaren kam. Am 
18. früh wurden 100 Huſaren vom 
Leibregiment halb nach Ranzien, halb 
nach Eroßkieſow detaſchirt, auch eine 
Feldwache bei Hindrichshagen ausge⸗ 
ſtellt. Vormittags kam wieder ein 
Parlamentair vom General Mortier, 
und wurde die Stunde zu einer Zu⸗ 
ſammenkunft zwiſchen ihm und mir 
in Schlatkow, eine halbe Meile von 
Anklam, beſtimmt, wo ich Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr eintraf. An dieſem 
Tage wurde die rechte Kolonne von 
Grimm nach Stralſund zurückbeordert. 
Die Bataillone von Skaraborg, 
Elfsborg, Weſtgothe Dahl, Nerike, 
Wermeland und Engelbrecht beſetzen 
die Dörfer zwiſchen Stralſund und 
Greifswalde. Die Kavallerie wurde 
nach Greifswalde verlegt. Bei der 
Zuſammenkunſt in Schlatkow wur⸗ 
de ein Waffenſtillſtand mit 10 Tagen 
Aufkündigung zwiſchen mir und Ge⸗ 
neral Mortier ee Die 
Truppen, die bisher Wollin, 
Swinemünde und das uſedomſche Land 
beſetzt hatten, erhielten gleich Be⸗ 
fehl, ſich nach Wolgaſt zu retiriren. 
Am 19. verlegte ich mein Hauptquar⸗ 
tier von Gteifswalde nach Stralſund, 
wohin am 19. und 20. die Bataillo⸗ 
ne folgten. Dem Oberſt Stael o. 
Holſtein habe ich den Befehl über die 
nach 
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nach Greifswalde verlegten Truppen alle Ehriften, welche d herrſchenden 
übertragen, und der Freyherr Poſſe Glauben bekennen, 1 allgemei⸗ 
führe, wegen Verwundung des Dar ne Verfügung über die Sklapen, Mas 
vous Vegeſack, den Befehl üder die | homedaner oder Heyden nicht mit 
ate Brigade.“ i einbegriffen werden dürfen. 15) Die 
Durch ein ſpäteres Schreiben des [von der Geſellſchaft gekauften Skla⸗ 
Generalgouverneurs v. Eſſen haben g ven, welche über 16 Jahre alt find, 
Se. königl. Majeſtät die angenehme dürfen nicht über 7 Jahre in dieſer 
Nachricht erhalten, daß das Korps Abhängigkeit von der Geſellſchaft ver⸗ 
des Oberſten von Cardell feinen Rück, f bleiben, und die, welche unter 15 
zug nach Swinemünde den 19. d. J Jahre gekauft werden, dienen derſel⸗ 
bewerkſtelligt hat, und von dort zur F ben nur bis zum 24ſten Jahre ihres 
See nach Wolgaſt hat abgehen ſol- Alters. 16) Diejenigen gekauften 
len. Die von unfern Truppen am 4. Sklaven, welche über 23 Jahre alt 
April in Anklam eroberten feindlichen A find, können noch vor Ablauf ihrer 
Magazine find, bevor dieſe Stadt oben feſtgeſes ten Dienſtzeit, ſich ihre 
übergeben wurde, nach Schwediſch Freyheit kaufen, indem ſie dafür 
Pommern abgeführt worden. 200 Rubel Silber oder Aſſignationen 
Rußland. nach dem Kurſe zahlen, da dieſe 
(Beſchluß des Gnadenbrieſes über ] Sklaven von dieſer Geſellſchaft für 
die der Kolonie der Schottländer § eben ſolche Münze bei den Gebürgs⸗ 
verliehenen Rechte und Vorzüge.) völkern gekauft werden. 17) Alle 
13) Auch erlauben Wir, jedem Kinder, welche in der Kolonie von 
Kabardiener, Cirkaſſier, Tataren und den gekauften Sklaven geboren wer⸗ 
Heyden, der nicht frey iſt, ebenfalls den, find frey. 18) Wir verbiethen, 
das Glaubensbekenntniß der Kolonie „den Gliedern der Kolonie; irgend 
anzunehmen, und mit Einwilligung A jemand von den gekauften Leuten zu 
des Amtes Mitglied derſelben zu wer, verkaufen 19) Allen denen, welche 
den, wenn der Eigenthümer einen von den Gliedern der Kolonie ge⸗ 
ſolchen abläßt, nachdem derſelbe vor⸗ kauft worden, und ihre Freyheit ers 
‚her gehörig von dieſem befriedigt halten haben, fo auch allen Auslän- 
worden iſt. 14) Der Geſellſchaft [dern, die aus fremden Ländern eins 
der Kolonie erlauben Wir, von den | wandern, und ſich mit Einwilligung 
Cirkaſſiern, den Völkern jenfeits des | der Glieder unter derſelben niederlaſ⸗ 
Kuban, und von andern Gebirgsvöl⸗ | fen, erlauben Wir, die nehmlichen 
kern, auf ihre Rechnung Sklaven zu Privilegien zu genießen, die Wir den 
kaufen, jedoch mit der Bedingung, Gliedern dieſer Kolonie verliehen ba 
daß dieſe Sklaven weder Ruſſen noch ben. 20) Jedem Mitgliede der Ko⸗ 
Gruſter ſeyn duͤrſen, welche fo, wie lonie geſtatten Wir die Freyheit, zu 

Je. 


jeder Zeit, mit Beobachtung der 
oben in §. 5. vorgeſchriebenen Ord⸗ 
nung, aus Rußland abzureiſen, nur 
mit der Bedingung, daß ſelbiges 
nach Grundlage des Manifeſtes von 
1753, von dem ſämmtlichen in Un⸗ 
ſtem Reiche mohlerworbenen Vermö⸗ 
gen, wenn es von 1 bis 5 Jahre 
in demfelben gewohnt hat, den fünf 
ten, und von 5 bis 10 Jahre und 
darüber, den zehnten Thiel, meiden 
das Amt nach feinem Gewiſſen an 
giebt, in Unſere Kaſſe abzuliefern 
verpflichtet iſt. Indem Wir den 
Schottländern, die ſich in dem Erw 
verunement Kaukaſien niedergelaſſen, 
alle dieſe Vortheile und Vorzüge 
ſeyerlich, und erblich auf immerisch: 
rende Zeiten verleihen, fo haben Wir 
dieſen Unſern kaiſerl. Guadenbrief 
zu mehrerer Bekräftigung deſſelben, 
eigenhändig unterſchrieben, und ihn 
mit Unſerm großen Reichsſiegel vers 
ſehen laſſen. Gegeben in Unſerer 
Reſidenzſtadt St. Petersburg den 


25. Dez. 1806.“ 


Venedig vom 3. May. 


Ein Schiſſskapitän eines Trabae⸗ 
culo, der in dem Hafen von Bisca⸗ 


gila gelandet, und am 18. März aus 


Raguſa abgeſegelt iſt, hat ausgeſagt, 


daß man daſelbſt jeden Augenblick den 


General Marmont mitıgooo Fran⸗ 


zoſen erwarte, um ſich mit den dor⸗ 
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tigen Truppen zu vereinigen, und zur 


Belagerung von Bocca di Cattaro zu 


verfügen. Nach ſeiner Verſicherung 


habendie Ruſſen den größten Thei / 


l 
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ihrer Truppen von der Inſel Curzola 
zurückgezogen, und nicht mehr als 
beyläufig so Mann allda gelaſſen. 


N eapel den 25. April. 


Die Rekruten der Konſkripzion vom 
Jahr 1807, welche Kraft des Königl. 
Edikts vom verfloſſenen 29. März ge⸗ 
ſtellt werden müſſen, kommen nun⸗ 
mehr in großer Anzahl aus den Pros 
vinzen des Reichs hier on, Es ſtellen 
ſich auch mehrere tauſend Freiwillige 
ein, die nicht durch das Loos gezogen 
worden, ſondern aus eigenem Antrieb 
dem Vaterlande dienen wollen. Viele 
derſelben find auf Koſten ihrer Ge⸗ 
meinden montirt und bewaffnet wor⸗ 
den. — Die Nachricht, daß die Eng⸗ 
länder in Egypten gelandet und Alexan⸗ 
drien beſetzt haben, beftätigt ſich von 
mehrern Seiten. Sie haben unter 
den dortigen Beys (Landesfürſten) ei⸗ 
nen ſtarke! Anhang. — Da die Eng: 
länder ihre Truppen meiſt aus Sizilien 
herausgezogen haben, und die königl. 
neapolitaniſche Armee ſelbſt anch täg⸗ 
lich zahlreicher wird, ſo erhalten nun 
von der in unſerm Königreich ſtehen⸗ 
den franz. Armee 10000 Mann eine 
andere Beſtimmung, weil ſie ganz 
entbehrlich ſind. 

Se. Majeſtät der König hat fole 
gendes decretirt: 1) das Kriegsmini⸗ 
ſterium iſt mit jenem der allgemeinen 
Polizei des Köniereichs vereinigt. 2) 
Die Generalſekretäre der Miniſterien 
ſind aufgehoben. 3) Der Herzog von 
Caſſano iſt zum Großjägeriseifter er⸗ 
nannt. 4) Der Herzog von Cam⸗ 

a poe⸗ 


: . : 
ARD De 
pocchiaro iſt zum Botßſchafter bey Deutſche, mit, um in der Turkey 
Sr. Majeſtät dem Könige von Hol⸗ Spinnmaſchinen und Weberſtühle ans 
land ernannt. 5) Der Staatsrath | zulegen. . x 
Ferri Piſani iſt zum General» Jnten- Ein Journal macht die Bemerkung, 
danten der Poſten ernannt. 6) Das daß die drei vornehmſten, dermalen 
Ministerium des Königl. Hauſes iſt gegen Frankreich im Felde ſtehenden 
aufgehoben. 7) Der Diviſiousgene⸗ | Generäle geborue Hannovraner ſind, 
ral Dümas iſt zum Groß marſchall des | Gen. Vennigſen, Gen. Michelſon und 
Pallaſtes ernannt. 8) Der Staats- J Gen, Leſtoeq. 8 
rath Macedonio beſorget proviſoriſch Zu Königsberg iſt eine Geſellſchaft 
die Korreſpondenz mit den Adminiſtra- zu Unterſtützung der Verwundeten er⸗ 
toren unſerer andern Güter. richtet worden. Die Königin von 
: Preußen ſchickte 200 Friedrichsd'or als 
Miszellen. Beptrag, und die Gemahlin des ruſſ. 
In Wien iſt mit einem förmlichen Geſchäf strägers, Baron Keüdener, 
Landesfabriksprivilegium eine feine 


100 Thaler, ausſchließlich für die 
i ; vreuß. Verwundeten. In allen Häu⸗ 

Spigenmanufsftur errichtet worden, * 75 i 

worin Mädchen und Töchter der 


ſern zu e ger Bi bey 
a der der Prinzeſſin von Solms, Schweſter 
Beamten und Honorazioren Beſchäf— 39705 ; 
tigung und Verdienſt finden können. der Königin, zupft n W 
Die Anſtalt iſt bereits im Gange, von ,. 
Belang, und liefert ſchon beiden An die reſp. Herren Abneh⸗ 
von großem Werthe, die auch ins mer der Krakauer deut⸗ 
Ausland gehen; noch fehlt es aber ſchen Zeitung. 
an Mädchen, um alle Beſtellungen Die ſaͤmmtlichen reſp. Herren 
befriedigen zu können. Abnehmer, welche ferner dieſe 
Aus Schweden ziehen noch mehre-] Zeitung halten wollen, werden 
re Truppen nach Pommern. ergebenſt gebeten, die Praͤnu⸗ 
Bei Gieſen ſoll eine franz. Reſer. J merazion für das 1 halbe 
vearmee zuſammengezogen werden. Jahr mit p fl. rhn. bey den loͤbl. 
Zur Sprengung einer Sternschanze | Oberpoft= und Poſtaͤmtern ihres 
bei Schweidnitz wurden 27,000 Pf. Orts gefaͤlligſt zu erlegen, von 
Pulver erfordert; die dadurch verur-] welchen letztern man ſich bis Ende 
ſachte Erſchütterung glich einem Erd» | diefes Monats nebſt den Praͤ⸗ 
beben. 8 numerazionsgeldern die Beſtel⸗ 
Der türkiſche Geſandte in Paris, ung benoͤthigter Exemplare er⸗ 
welcher von da abgeht, nimmt eini⸗ | bittet, um die Auflage verhaͤlt⸗ 
ge Handwerker, unter dieſen auch nißmaͤßig beſtimmen zu koͤnnen. 


F zur Krakauer Zeitung N“ 44. 


Abertiſſenente 
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Von Seiten der k. k. krakaner 
Landrechte in Weſtgalizien, wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts öffentlich 
bekannt gemacht: daß die Guͤter Uli⸗ 
na wielka auf 3 Jahre, neh 
vom 24. Juni 1807 bis dahin 180 


unter nachſtehenden Bedingungen wer⸗ 


nad in Pacht gegeben werden. 

Die dem verfiorbenen Ignaz Li⸗ 
ciei eigenthuͤmlich zugehörigen nach 
ſeinem Tode binterbliebenen Güter 
Ulina wielka werden auf 3 Jahre vom 
a4 Juni 1807 in Pacht gegeben. 

Der isitagiouspreis beträgt 1500 
Ar. für ı Jahr. 

3. Jeder pachtluſtige iſt verbunden, 


vor der Lizitazion ein Reugeld von 


250 flr. zu erlegen. 

4. Der Meiſtbiethende wird verpflich⸗ 
tet ſeyn, den jährlichen Pachtſchilling 
und eine ähnliche Kauzton de non de- 
ſolando binnen 14 
des reſolvirten Lizitaztonsprotokolls an, 
aus Depoſitum dieſer k. k. Landrechte 
abzuführen. Worauf die Einbindung 
in die zu verpachtenden ‚Güter erfol⸗ 
gen. wird, deren Einkuͤnfte vom 24. 
re 1807 an, dem Pächter zuge 

5 Soltte aber der Paͤchter die Ber 


dingungen in der gedachten Zeitfrift 
nicht erfüllen; fo wird auf feine Ge⸗ 


fahr und Koſten eine neue Lizitazion 
ausgeſchrieben werden. 

6. Der Pächter iſt nicht befugt, ein 
Holz aus dem Walde. zu verkaufen, 


Tagen vom Tage 


zum eigenen, „ ee aber wird er 
blos die Stuͤmpfe verwenden koͤnnen. 

7. Weil dieſe zu verpachtenden Gür 
ter die Herſſellung einer Scheuer und 
eines Speichers erheiſchen; ſo wird 
das hiezu erforderliche Holz dem 
Pächter durch die Erben, mit vorher⸗ 
gegangener Einwilligung der Pupil⸗ 
larbehoͤrde, die Baumeiſter bedingen, 
und der Hr. Pächter wird verbunden 
ſeyn, zur Huͤlfe dieſes Baues die Ro⸗ 
bothtaͤge der Unterthanen dieſer Guͤter 
herzugeben. 

8. Der Pächter, wird, verpflichtet 
ſeyn, die öffentlichen gewöhnlichen 
und außerordentlichen, auch in Zu⸗ 
kunft aufzulegenden Abgaben, auch 
diejenigen, die in natara abgefuͤhrt 
werden, wie auch die Intereſſen von 
der auf den Guͤtern Ulina haftenden 
Wiederkaufsſumme vr. 9000 fit. ohne 
alle Entſchaͤdigung zu bezahlen. 

9. Der Pächter wird, blos in den 
geſetzlichen Fällen eine Entſchaͤdigung 
anzuſprechen berechtiget ſeyn. 

10. Ju welchem Zuſtande der paͤch⸗ 
ter das Inventarium und die Saaten 
übernimmt, in demſelben Zuſtande 
wird er ſeibe beim Ansgange des 
Pachtskontrakte „ nehmlich den 24. 
Juni 1810 zu übergeben. verbunden 
ſeyn. Im Falle er eine groͤßere Aus⸗ 
ſaat zuruͤcklaſſen ſollte, wird er eine 
Eutlchäd gute nach den naͤchſten Fo⸗ 
ralien erhalten. Im Gegentheil aber, 


wenn die Ausſaat beim Ausgange des 


Pachtkontrakts nicht fo groß wäre, wie 
er fie übernommen, wird er nicht nur 
den Werth des Getreides, nach den 
nächfien Marktpreiſen zu erſetzen, ſon⸗ 
dern auch den durch die geringere 
Ausſaat verurſachten Schaden gut zu 
machen verbunden ſeyn, 
11. Von 
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11. Von den Unterthanen ſoll er 
nichts uͤber die Inventarsſchuldigkeit 
ervreſſen; das Getreide wird er hoͤch⸗ 
ſtens nach Krakau, welches 4 Meilen 
weit entlegen if, ausfuͤhren koͤnnen. 


Er ſoll keine Schulden bei der Ge⸗ 


meinde zuruͤcklaſſen, ſondern ſolche 
während feiner Beſitzzeit abnehmen. 

Es werden daher alle Pachtluſtigen 
1 der am 20. Juni 1807 bei dieſen 
k. Landrechten durch eine Kommiſ— 
fion worzunehmenden Lizitazion vorge⸗ 
laden. 

Krakau den 13. Mai 1807. 

Joſeph v. Nikorowicz. 


F. Pohlberg. 
Scherauz. 


Aus dem Rathſchl k. k. kra⸗ 
kauer aber er un 


Elsner, 1 


Vou Seiten der k, k. krakauer weft» 
galiziſchen Landrechten wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt kund gemacht: daß 
die Güter Zaleſice zur Maſſe des Geiſt⸗ 
lichen Joſeph Szaniawski gehoͤrig, 

urch die am 9. Juni l. J. abzuhandelnde 
Lizitazion auf 3 Jahre unter folgen: 
den Bedingniſſen verpachtet werden: 
Das iſt, entweder erlegt der Pächter 
die erſte Rata in die Haͤnde des 
Maſſeadminiſtrators am Tage der ihm 
in Pachtung eingeraͤumten Güter, oder 
weiſet ſich uͤber Erlag derſelben bei 
dem gerichtlichen Depoſit mit einer 
Quittung aus, und dies um deſto ge⸗ 
wiſſer, weil er anders nicht nur das 
Vadium verliehrt, ſondern überdies 
eine neue Lizitazion auf deſſen Gefahr 
und Schaden ausgeſchrieben werden 
wird. 


Hernach außer den zu erlegen⸗ 
den Vadium in 338 flr. und Zahlung 


des Pachtſchillings 2 Monate voraus 
hat der Pächter noch eine Kanzion 
zur Schadloshaltung, die durch ihn 
verurſachten Deſolazionen und Unter: 
thausbedrückungen an Extrag des 
roten Theils des Pachtſchillings, ent⸗ 


weder baar oder in Bücgſchaft zu er⸗ 


legen, uͤbrigens er nicht nur in die 


gepachteten Guͤter eingelaſſen, ſondern 


auch das Vadium verlieren wird. 

Was das Praetium fisch und ande⸗ 
re Bedingniſſe anbelangt, ſſehet es 
dem Pachtluſtigen frey, ſelbe in der 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Krakau am 12. Mai 1807. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
F. Marx. 


Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer ee 8 = 


Elsuer. 4 


Kundmachung. 


Bei dem belezer Magiſtrat iſt die 
mit einem jährlichen Gehalt von 
300 flr. verbundene Syndikatsſtelle 
in Erledigung gekommen. 

Zur eſetzung dieſes ſtaͤdtiſchen 


Dienſtpoſtens wird der Konkurs auf 


den 15. Juni l. J. mit dem Verla 
ausgeſchrieben, daß diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, 
ihre mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤtsdekreten 
ex utraque linea, dann mit den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins bei dem Kreide 
amt zu Zolkiew einzureichen haben. 


Krakau am 20. Mai 1897, 9 | 


Fi 988 1 y nr 103 } 
Vei dem krakquer kr 2 


vor Ausgang des obigen bei 
dem krakauer Stadtmagiſtrat anzubrin⸗ 
gin haben. it, e Betr Hinz 
Krakau am 13. Mai 18077 2 


“ 


vn  Mundmahrnge 777 
Da bei dem Przemisler Magiſtrat 
die mit einer 1 
von 600. flr, verbundene Bürgermei⸗ 
ſtersſſelle in Erledigung: gekommen iſt, 
ſo wird zur Beſetung dieſes A 
poſteng bis Ende Mai d. J. eiu all⸗ 
gemeiner Konkurs mit dem Wie 
ansgefchrieben., e e welche 
dieſe Stelle zu er v 6 
rer mit den für eine Bürgermeiſſer⸗ 
ele forderlichen Wabfiäbigfeitste 
kreten ex mraque Inga, daun mit 
den Moralicttszeugniſſen, un ſonſti⸗ 
gen Behelfen verſehenen Geſuche. noch 
vor Ausgang des beſagten Termins 
bei dem k. Kreisamte zu Przemisl eins 
tureichen haben. 
Krakau den 15. Mai. 1807. 2 


Kundmachung. 
Zur Wiederbeſetzung der bei dem 
piwniezner Magiſtrat in Erledigung 
gekommenen, mit einer jahrlichen des 


ſoldung von 20⁰ 


jährlichen Beſoldung 


kten wünschen lh⸗ gemacht wurde, ſondern am 19, Juni 


7 70 


i fr. verbundenen 
Syndikatsſtelle wird ein allgemeiner 


Konkurs bis Ende Mai l. J. mit 


dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dies 


jenigen, welche dieſe Stelle zu erhal⸗ 


ten wünſchen, ihre mit den noͤthigen 


Behelfen und vorzuͤglich mit den Eli⸗ 
gibilitaͤtsdekreten ex utraque linea, 


dann mit den Moralitatszeugniſſen 


verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obiges Termins bei dem Kreisamte 
zu Sandee einzureichen haben. 
Krakau den 18. Mai 187. 2 
Annen 


„Kundmachung. 
Da der Kuſtodiepächter zu Kionz 
von dem Pachtkontkakte abgeſtanden, 


und der Paͤchter des Guts Bronczyee 


bei Slomnik die kontraktmaͤßige Kau⸗ 
gion noch nicht erlegt hat, fo wird 


zut Verpachtung der Kuſtodie in Xionz 
und des Guts Brouezhee auf den 


15. 
Inni l. J. die in der Kreiskanzley 
abgehalten werdende Lizitozion mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß auch 
die chrzanower Pfarrey nicht am 2. 
Juni, wie es unterm 18. April kund 


J. J. hieramts mittelſt Öffentlicher Ber: 


ſteigerung derpachtet werden wird. 


Krakau den 20. Mai 1807. 2 


r e erer 


Kundmachung. f 
Am 1. Juli l. J. werden in der 
krakauer Krejskanzley die zur Kathe⸗ 
dral⸗Kanonſe, Viezanowska genannt, 
gehoͤrigen Zehenden für das Jahr 
1807 mittelit öffentlicher Verſteigerung 
perpachtet werden, als: 

Bei dem Dorfe Mramowice zur 
Herrſchaft Graſzow gehoͤrig von Pie⸗ 
szonogi, koͤnigl. PR 


Und von Sudolek. Mit Warnung 


des Vorzugsrechtes für die betreffen. 


den Gemeinden, welche dieſer Lizita⸗ 
zion beizuwohnen haben. 
Krakau den 21. Mai 1807. 2 


Kum dm achung. 

Nachdem die unterm 12. Oktober 
1806 ausgeſchriebene Wahl zur olku⸗ 
ſzer Buͤrgermeiſter⸗ mit einem jährli⸗ 
chen Gehalt von Joo flv, verbundene 
Stelle fruchtlos abgelaufen iſt; Im 
wird hiezu ein neuer Konkurs bis zun 
15. Juni l. F. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Kompetenten ihre 
mit den Wahlfähigkeitsdekreten ex, 
atraque linea verſehenen Geſuche bin⸗ 
nen dieſer Friſt. hieramts einzureichen 
haben. : 

Krakau den var Mai 187. 2 
Von Seiten der k. k. krakauer⸗ 

Landrechte in Weſtgalizien werden die 
abweſenden und ihrem Wohnorte nach 
unbekannten Erben des verſtorbenen 
geiſtlichen Herrn Mathias Zombecki, 


nehmlich der Mathias Todek und die J — 


kucia Schultz geb. Todek, mittelſt ges 

enwaͤrtigen Edikts vorgeladen: daß 
a fie ſich wegen Uibernahme der nach 
dem gedachten am 1. Juli 1797 ver⸗ 
ſtorbenen Geistlichen Zombeskt hinter⸗ 
bliebenen Erbſchaft binnen Jahresfriſt 
und 6 Wochen um fo gewiſſer einmels 
den; als hingegen dem Geſetze nach 6. 
625. II. Theils des bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuches dieſe Erbſchaft mit den ſich 
meldenden Erben verhandelt, und je⸗ 
nen ausgefolgt werden wird, de 
nen die Rechte am meiſten guͤnſtig 


ſind. 
Krakau am 9. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowiez, 
Beck. 
Scheranz. . 
2 Rady ces. kröl, Sadow Sla- 
checki Krakowskich, 
a Aſcher. 3 


ſtadt K 


y und mach ung. 
Vom Magifftate der fönigl. Haupt: 
au wird aumit oͤffentlich bes 
kannt gemacht, daß am 24. Juni d. 


J. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
alten Rathhauſe in der Stadt die Ab⸗ 


bildungen verſchiedener pohlniſcher Kb: 
nige, und anderer Perſonen, wie nicht 
minder andere Gemälde au dem Meiſt⸗ 
biethenden gegen Ibaare Bezahlung 
werden hintangelaſſen werden; das 
Präetiüih fisci für fämmtliche Ge⸗ 
maͤlde iſt hohen Orts auf 2183 flr. 
24 kr. feſtgeſetzt worden, und das 
Verzeichniß ſaͤmmtlicher Gemälde kann 
in der Magiſtratur in der Bruͤdergaſſe 
im F 6 Herner des Magiſtrats⸗ 
rath und Oekonomie⸗Referentens Hrn. 
iala täglich eingeſehen, und die Bild⸗ 
iſſe ſelbſt in Augenſchein genommen 


werden. — 
N Sollmayer, 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 


Krakau den 28. April u; 2 


oh. 3 


5 14 0 1 fe e is 
Von Seiten der k. ke krakauer 
Landrechte in wee wird. wit⸗ 
telſt gegenwärtigen dikts ekaunt ge⸗ 
macht: daß die zum Adalbert Mi; 
kowsſchen Vermögen gehoͤrigen An⸗ 

| Mikaldwice öffentlich, untet 
nachſtehenden Veringungen werden in 
Pacht genommen werden 
1. Der Beſitz dieſes Dorfes fangt 
mit dem 24. Juni 1807 an, und 
dauert durch 3 Jahre. f 
2. Dieſer Pachtbe itz wird mit allen 
Einkuͤnften und Nutzungen, die nur 
aus dieſem Dorfe gezogen werden 
koͤnnen, hintan gegeben werden, die 


Waldbenutzung ausgenommen, die zu 


dem Pachtbeſſtzer nicht gehören wird; 

und deswegen werden die Erben einen 

Heger unterhalten: doch wird es frey 

ſtehen „ das Brennholz und 5% ds 
i thi⸗ 


_. 1“ 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 
dem der in Swiecde ow anſaͤſſig ger 
weiene zu dem Dominio Radonia 
konskier Kreiſes ‚gehörige. Unterthau 
Paul Wieczorek ſammt ſeinem Weibe 
und 3 Kindern ausgewandert, und deſſen 
Aufenthalt ganz unbekaunt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemäßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 15. Juni 1708. §. 1. 
durch gegenwaͤrtiges Editt hiemit oͤf⸗ 
feutlich vorgeladen „und zur Wieder⸗ 
kehe, oder Rechtfertigung feiner Eut⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung anfgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen deuſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. . ea 

Gegeben Lemberg den zweyten des 
Monats Junius des ein Tauſend acht 
Hundert und vierten Jahres. 

: Joſeph v. Urmeny. 

Ex Confilio Sacr, Caef. Reg. Gu- 
burnii Regnorum Galiciae et Lodo- 
meride. 


Wees 55 gegen Anweiſung des 
Bormunds Joſeph Myſzkowski daraus 
zu nehmen. 3 
. Dis dreyjaͤhrige Pachtſchilling 
did anf 6008 flip. feſtgeſest „ und 
der Meiſtbiethende bei der = erſteige⸗ 
rung wird im Beſitze beibehalten 
werden. ER - 
4. Jeder Pachtlufige iſt verbunden 
or der Verſteigerung zur Sicherheit 
er Lizitazion einen? etrag von 250 
fte als Reugeld zu erlegen; und wird 
verpflichtet ſeyn den jährlichen Zins 
vom 24. Juni vorhinein zu be⸗ 
zahlen. = 
5. Außerdem wird die Abfuͤhrung 
ſaͤmmtlicher dem öffentlichen Aerario 
gebührenden Stenern und die Uiber⸗ 
tragung des Zehends während: der Be⸗ 
fißzeit zu dem achter, ohne alle For⸗ 
derung an die Erben, gehoͤren. 
6. Für den Fall eines außerordent⸗ 
lichen Hagels, einer zufälligen Feuers⸗ 
brunſt, und eines allgemeinen Miß⸗ 
wachſes, wird dem Pächter, nach Be: 
finden der beiderſeitigen Freunde, je- 
doch gegen vorhergegangene Geneb⸗ 
migung der k. k. krakaner Landrechte, 
eine Verguͤtung angewieſen werden. 
7. Eine auf ſicheren Guͤtern ver⸗ 
ſchriebene Caution de non, deſolando 
mit 2000 fly. wird der Pächter boͤch⸗ 
tens binnen 2 Wochen nach der Des 
ſitznahme, beyzubringen verbunden ſeyn. 
Es werden daher alle: diejenigen, die 
den Pachtbeſitz dieſer Antheile / den ge⸗ 
dachten Bedingungen gemäß, zu er⸗ 
halten wuͤnſchen, vorgeladen, bei die⸗ 
ſen k. k. Landrechten am 23. Juni 
18% um 10 Uhr Vormittags zu er⸗ 
ſcheinen. ie Eee 


Miller v. Ehrenſchwung. 3 


T0 TTT 

Von Seiten der k., k. krakanuer 
Landrechte in [Weſſgallzien wird die 
Frau Franziska Korwicka geb. Mala⸗ 
chowska in Gemäßheit des b. 624. 
II. Theils des buͤrgerlichen Geſetzbuchs 
vorne laden: daß fie ſich zu der Erb 
ſchaft nach ihrer Mutter der Antoni 
na Malachowska geb. Rzewuska um? 
ſo, gewiſſer melde; als im Gegentheil 
der ſie betreffende Erbtheil fo lauge in 
der gerichtlichen Verwaltungbleibt, bis 
fie. den Geſetzen gemäß fuͤr todt wird 
erklaͤrt werden. 
Krakau den 30. April 1807. 

Joſeph v. Nikorowiez. 
le 

; „+ d erg. 4 
Aus dem Notpſchluſe der k. k. kra⸗ 
auer Landrechte in Weſtgalizien. 

a N Elsner. 5 8 


9 


Krokau am 30. April 1807. 
Joſeph v. Nikorowicz. 
V. Achocki. F. Pohlberg. 

Aus (dem Rathſchluſſe! der k. k. 

krakauer Landrechte. ER 


Ze u 


theilung von Seiten des Verkanſenden oder 


W o ch en ma rk tyrei ſe. ZR Gewerbs mannes wap Der ſtadtiſchen 
'eſſen 


N Marktkommiſfar wegen Beſtraſung 
anzuzeigen: . FE an 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakan 
den 1. Juni 1807. 
8 Gollmayer. 


Angekommene Fremde in Krakau. 
1 Am 8. Mai. * 

Der Here Michael von Sterupkz mit 

a ce, „ Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 91.7 
Brod. Pf. Lot h könnt vom Lande 

Semmel vom ſchoͤnen Weizen, |. Der Herr Joſeph von Gude Be⸗ 

mehl um 1 kr. RN EA, dienten, wohnt in der Stadt, Nr. 820. 

Kornbrod vom vorderſten Mehl en, 


koͤmmt vom Lande. 
ant hen Sebäcks um 3 kr. — 128377 Der Herr Joſeph von A mit 2 Be⸗ 
um. er 5 4 


; ER dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 4 
Kornbrod von reinem Kornmehl könmt dom Lande 
ohne Gerſtenmehl ⸗ Zuſatz Am 9. Maui. 
GES Pre. 29 ya Der Herr Joſeph von: Jerzmanowski mit 
nine a 1 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
Gemeines Brod um z kr. 1 13 30ʃ5 91.) kömmt vom Lande. . 
um 6 kr. ” a . 2 5 


a 5. Der k. k. Fiskalamtspraktikant Herr Felix 

Mehl: und Grießwerk. fr.] kr. Milkowski, 5 in Kaſmmit, Nr. 133. 
Mundmehl das Maaßl von s i 
8 Quart. 


kommt von Lemberg. 5 
Semmelmehl. 0 * 
Pohlmeh 7 2 
Kornmehl von der ſchoͤuſten 
Gattung 
Hirſegrie f,. 
Be ns SE 
erſtengrieß 
Czenſtochauer Grieß ; 
FREUE ch. E 
Pe das Pfund zu | 
Albſteiſc h 
chweinefleiſch 5 
n N 
Hammelffeiſch 3 
Lämmerfleiſc ß 7 
„Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund . den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer lhndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau au richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kaufende Publikum jiemit aufge: 
fordert, für die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzun ausweiſet, zu be⸗ 1 
jahlen, und jede Ueber altung oder Bevor⸗ 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. F. Subsrnial = Suhdruder- 4 


u. tr. 
Weitzen der Lemberger Korez zu 8 55 
Korn der Lemberger Korez zu 1911748 
Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
. für die Zeit vom 1. bis 13. Juni 1907 
für die Stadt und Vorſtaͤdte 


von Krakau. 
* eg 


1 


Der Berr Joſenh von Bobrownickt wohnt 
I, out Saite. 

rich Ha n⸗ 
gurt, wohnt in. der Stadt, Nr. zr. 


Verſtorbene in Krakau und den 
e, Morten. : 
FEET 
Dem Lehrer Julian Czewinski ſ. T. Kordu⸗ 
la, 7. Monate alt, an Sabre in der 
Stadt, Nr. 358, FREE. 

ai 


Am 9. 2 Sn 
Der Schuhmachernreiiter u Sipidereti, 
34 Jahr alt, an der ſſerſucht, in Ka⸗ 
ſimir, Nr. 145. aa 
Dem Schuhmachermeifter Jakob Targzineki 
. S. Stanislaus, 1 Woche alt, an Kon⸗ 
bulfionen,, in der Stadt, Nr. 469. 
Die Buͤrgerin Marianna Golinska, 36 Jahr 
alt, an der Abzehrung, in Kleparz, Nr. 
91. e 


| 


